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Auf einem 50 ha Ackerschlag in einem strukturarmen Kulturlandschaftsteil Thüringens (Dornburg/Saale) wird 
der streifenförmige Anbau von Energieholz (Pappelklone Max 1, 3 und 4) in unterschiedlichen Anlage-
varianten erprobt und demonstriert (Abb. 1). Die Effekte von zwei verschiedenen Umtriebszeiten mit 
entsprechend angepassten Pflanzabständen, unterschiedlichen Abständen der Energieholzstreifen und dem 
Einstreuen heimischer Baumarten werden untersucht. Der Standort repräsentiert die Anlage von Agroforst-
systemen auf schweren, intensiv bewirtschafteten Flächen Mitteldeutschlands. Die Fruchtfolge der 
Ackerstreifen beinhaltet Winterweizen, Sommergerste und Winterraps. 
Mit den folgenden Methoden werden die ökonomischen sowie ökologischen Vor- und Nachteile der Anlage 
erfasst:
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Abb. 1: Agroforstsystem in Dornburg
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Abb. 2: Anwuchsrate 2007

ZIELSTELLUNGZIELSTELLUNG
Optimierung der Produktionsfunktion der gesamten landw irtschaftlichen 
Nutzfläche
Produktion von nachgefragten holzartigen Bioenergieträgern auf landw irt-
schaftlichen Flächen 
Erhöhung der Ertragssicherheit auf den Ackerstreifen durch die Wind-
schutzw irkung der Baumstreifen
Erhöhung der Biodiversität in der Agrarlandschaft
Aufwertung der Erholungsfunktion des ländlichen Raumes

EINLEITUNGEINLEITUNG

In dem von der FNR geförderten Verbundvorhaben wird seit 2007 die Produktion 
von Kurzumtriebsholz zur Hackschnitzelgew innung und konventionellen landw irt-
schaftlichen Kulturen in Agroforstsystemen auf insgesamt vier Standorten in 
Thüringen, Brandenburg und Niedersachsen ökologisch und ökonomisch 
bewertet, um hieraus in generalisierbarer Form Möglichkeiten der Optimierung 
abzuleiten und diese der landw irtschaftlichen Praxis und Beratung zur Verfügung 
zu stellen. Neben der exakten Dokumentation der Kosten und Erträge w erden 
daher Untersuchungen zum Mikroklima zw ischen den Baumstreifen sow ie zu 
Flora und Fauna durchgeführt.

Erhebung betriebswirtschaftlich relevanter Daten (u. a. Bearbeitungskosten, Erträge) im Vergleich mit 
konventionell bearbeiteten Ackerflächen
Erhebung von Daten zur Bodenfruchtbarkeit (pH-Werte, Gehalte an Stickstoff, Kohlenstoff, Phosphor, 
Kalium, Magnesium) und deren Beeinflussung durch die Baumstreifen
Erhebung von Daten zum Mikroklima durch 5 Wetterstationen mit unterschiedlichen Abständen zu den Baumstreifen (u. a. Windgeschwindigkeit, Luftfeuchte, 
Bodenfeuchte, Bodentemperatur, Niederschlag)
Erhebungen von Daten zur Begleitvegetation und deren Beeinflussung durch die Baumstreifen
Erhebung von Daten zur Fauna (Vögel, Kleinsäuger, Laufkäfer, Tagfalter) und deren Beeinflussung durch die Baumstreifen

Das Projekt wird vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz gefördert (FKZ 22004907, 22009707, 22009807, 22009907)

Abb. 3: Nmin-Gehalte April 2008 Abb. 4: Nährstoffparameter (0-30 cm) April 2008 Abb. 5: Deckungsgrad durch Beikraut Mai 2008
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